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FleischhauergewerbeimKriegsjahr.Gesternnachmittagsfand
die diesjänrige Genossenschafts - Versammlungder WienerFleischhauer
nter demVorsitzderVorsteher-StellvertreterSchedlundGemeinde
t Ederstatt .Sie dauertefast4 Stundenundverlief invollster
he .VorEingangin die Tagesordnunggedachtedergeschäftsführen¬

Vorsteher - Stellvertreter Schedl in warmen Worten der imFelde

ehendenKollegenundentbotihnendiebestenGrüßederVersamm¬
lung .NacheinemBerichtedesVorsteher-StellvertretersEderwurde
dlie nachträgliche Genehmigungfür die Zeichnungvon55 . 000Kfür

ersteundzweiteösterreichischeKriegsanleiheerteilt.VoR
orsteher-StellvertreterSchedlerstattetesodanneinenausführli-¬
chenTätigkeits-Bericht,inwelchemerinsbesonderedaraufhin¬
des ,dadieGenossenschaftbeimMinisterdesInnerndasVerlan-¬

genauf eine eventuelleFestsetzungvonHöchstpreisenfürVieh
nachQualitätvorgebrachthabe ;dieHöchstpreisemüssenjedoch

ur imEinvernehmenmit der ungarischenRegierungbestimmtwerden,
mihren Zweckvollständig zu erreichen .In außerordentlich aner¬

nnendenWortengedachteder Berichterstatter ferner derEhefrau-¬
der eingerückten Kollegen ,welche mit großer Müheundvielem

eißdenGeschäftsbetriebweiterführen,damitderMannbei
nerRückkehrsofortwiederseinegewohnteBeschäftigung
fzünchmenin derLagesei .Vorsteher-StellvertreterEderteilt

daß es endlich gelungen sei ,auch bei den WienerGerichten

urchzusetzen ,daßbei der AnklagevonFleischhauernwegenPreis -
eiberei Sachverständige zugezogen werden .Er gibt ferner bekannt ,
as durcheine HilfsaktionimSchoßeder Genossenschaftesgelun

gen sei ,einen Fonds von 19 . 000K zu sammeln ,umnotleidenden
eschäftslutennachderRückkehrausdemFeldHilfegewährenzu
önnen .Er bepricht sodann die BemühungenderGenossenschfts - Vor¬

tenung umEnthebungeiner AnzahlFleischhauer vomKriegsdienst
nddieerfolgreichenBestrebungenderVorstehung,diebeider

onservenbereitung nicht benötigten Nebenprodukte für die Benossen¬
schaft bezw ,für die Gesellschaften ,die sich mit derenVerwertung

fassen,sicherzustellen.
nossenschaftsmitglied Jedek wirft die Frage auf ,ob

chemöglichgewesenwäre,dieFleischlieferungfürdieArmee
unddie Konservenlieferungder Genossenschaftzukommenzulassen .

besprichtfernerdieVerfolgungenderFleischhauerwegenPreis¬
reibereiundführtmehrereFällean ,umnachzuweisen,daßdie
rproduzentenundKommissionäremitunverhältnismäßighohenGewin¬
denarbeiten,währendbeimFleischhauergewerbevoneinembürger-¬

henGewinnschonlängstnichtmehrdieRedeseinkönne.

Vorsteher-StellvertreterSchedlerwidert,daßdieGenossen-¬
schaftsvorstehung sofort nach derVerlautbarungderMobilisierung
die geeignetenSchritte wegenVergebungder Heereslieferungan
die Fleischhauer - Genossenschaftunternommenhabe .Bezüglichder
Preistreiberei auf dem Zentralviehmarkte ersucht der Redner ,Herr
JedekmögedieihmbekanntenFällezurAnzeigebringen ,damitdas
GerichteinmaleinExempelstatuiere.

UeberAntragdesGenossenschaftsmitgliedesHermannwurdeder
Vorstehungder Dankunddie Anerkennungder Genossenschaftsausge-¬
sprochen.

EinelängereWechselredeentspannsichnochübereinenvon
GenossenschaftsmitgliedLottereingebrachtenAntragaufGründung
einer Einkaufsgenossenschaft.DemAntragewardeprinzipiellzuge-¬

stimmtunddie EinsetzungeinesvorbereitendenKomiteesbeschlossen

MeldepflichtderAerzteausGalitien .DerMagistraterläßteine
Kundmachung,mitwelcheraufGrunddesRunderlassesder . - ö.
Statthalterei vom 12 .August 1915 alle Gemeindeärzte ,( Bistrikts - ¬

undStadtärzte)undalleSpitals -undpraktischenAerzteaus
Galizien ,diesichwegendesKriegszustandesimGemeindegebiete
vonWienniedergelassenhaben ,aufgefordertwerden ,sichbis
längstensMittwoch,den15 . . M.inderZeitzwischen8Uhrfrüh
und7UhrabendsimStadtphysikate ,1 .BezirkNeuesRathans,
EingangvonderLichtenfelsgasse,3 .Stiege ,Hochparterre,mit

Personal¬
ihren/Dokumentenzu meldenundzwarauchdann ,wennsieseinerzeit
sich zur Ausübungder ärztlichenPraxisimStadtphysikategemeldet
habensollten .Vondieser Meldepflichtsinddie derzeit inKranken-¬
und sonstigen Fürsorgeanstalten angestellten Aerzteausgenommen .

AusdemRathause .DerStadtrattritt in derkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnacgmittagundFreitagvormittagzuSitzungen
zusammen .Donnerstag ,den16 . . M.wårdBürgermeisterDr .Weiskirch¬

ner in der üblichen feierlichen Weise nachstehende Auszeichnungen
überreichen :u .zw .an die Beamtendes Zentral - Wahl-und
SteuerkatastersDirektorJosefDworakundDirektor-Stellvertreter
AloisOesterreicherdasEhrenzeichen2 .Klassevomösterreichischen
RotenKreuz ,dieOberoffizialeFranzScherzer,FranzReitterund
HugoRiß ,die OffizialeOskarGröschlundFranzKainzundAkzessist
Viktor Stuna die Silberne Ehrenmedaillemit derKriegsdekoration ,
die Offiziale Josef BergerundOskarPannaglsowieBezirkskatster-¬
beamtenFranzMoserdaeBronzeneEhrenmedaillemitderKriegsdeko-¬
ration ;ferner an die Lehrerin 1 .Klasse Marie Fitzga undden
AufseherimMaterial-HauptdepotLeopoldSeuferthdieEhrenmedaille
für 40jährigetreueDienst ,sowieandie ArmenräteFriedrich
Kraulitz ,Karl Mick ,Alfons Rellig des 7 .Bezirkes das Diplomfür

diemehrals10jährigeverdienstvolleWirksamkeit.

Völker -undRuhmeshalle.DieErinnerungandasruhmreicheWerden
undWachsenunseresVaterlandesvonseinensagenhaftenAnfängenbis
zumheutigenTage ,imKriegundFrieden ,Emmerwiede :zuweckenund
zuerhalten ;einWahrzeichenin Steinode .Erzzuschaffen ,dasder
WeltgeschichtlichenBedeutungunseresVolkesundmeinerKultur¬
sendungwirklichgerechtwürde;einmächtigesBaudenkmalzuerrich¬
tendergroßenVergangenheitunseresVaterlandesunddenglorreichen
Geschehnissenin OesterreichsGeschichtezumGedächni- daswar
derZweck,welchermitderAusschreibungeinesWettbewerbesZur
ErlangungvonEntwürfenfür eineVölker -undKwhmeshalleaufdem
Burgstallverfolgtwurde .DerEinreichungsterminlief am31 .Juli
ab unddie großeZahlder eingereichtenEntwürfe ,36 ,ist einBe¬
weis ,wie begeistert die Idee von der öserreichischenKünstler¬
schaftaufgenommenwurde .DieArbeitengelangenin derZeitvom
13 .biseinschließlich20 . . Mtäglichvon10Uhrvormittagsbis
4 UhrnachmittagsimnördlichenBuffetraumedes Festsaalesdes
NeuenRathauseszurAusstellungundfreienBesichtigung.

Einixeplarliegtbe.
StädtischeStellwagenunterehlung .DerStadtrathat nacheinem
Berichte des Vivsbürgermei ters Rain genehmigt ,daß mitRücksicht
auf die Verkehrsbedürfniss uni umeinen einwandfreien Durczuge - ¬
verkehrnachallenGebieteimStellwagenbetriebzuerzielei ,Von
15 .Septemberangefangen,folgendeStellwagenlinienbetriebenwes
den :Nordbahn- Praterstraße- Stefahsplatz-Mariahilferstraße
Westbahn ;Franz Josefsbahn - Porzellangasse - Stefansplatz
Favoritenstraße- Ostbahn ;Nordwestbahn- Taborstraße-Stefansplatz
- Alleegasse- Südbahn;Margareten(Bezirksamt)-Margaretenstraße
- Graben- Hof- Freiung- Währingerstaße-Volksoper,
Hennalsergürtel- Alserstraße- Stefanspat :- WollzeileLandstra¬
Be-Harptstraße(Rochuskirche. ).

EinJahrKriegsfürsorgederGemeindeWien.DemBerichte,den
der Bürgermeister demStadtrate anfangs August vorgelegt hat ,
folgt nun ein ausführlicher Rechenschaftsbericht in dereben

erschienenen,vonderGemeindeWienausgegebenenBroschüre
„ EinJahr Kriegsfürsorgeder GemeindeWien " .DieDarstellung
umfaßtvierGebiete :MitarbeitderGemeindebeiderstaatlichen
Kriegsfürsorge,RückwirkungdesKriegesaufdieöffentliche
Armen -undWohlfahrtspflege,eigeneEinrichtungenderGemeinde

im Bereiche der freiwilligen Kriegsfürsorge und von der Gemeinde
unterstützte fremie Einrichtungen .Im ersten Abschnitte sind die

VorschlägederGemeindeWienzurVerbesserungderMilitärversor-¬
gung,insbesonderederInvalidenfürsorgewiedergegeben .Ausdem
zweitenAbschnittewärendie Kapitelüberdie Kriegsfürsorgeim
Bereicheder Armenkinderpflegeundder städtischenBerufsvormund¬
schaft besondershervorzuheben .In denbeidenletztenAbschnitten
werdendie Grundlagender einzelnenfreiwilligenFürsorgeeinrich-¬
rungenundihre Arbeitimersten Kriegsjahreeingehendgewürdigt.
Die vielen Zählungsübersichten vervollständigen das Bild der
geleisteten Arbeit .Die Zentralstelle der Kriegsfürsorgeim
Rathause ,insbesondere die Frauenhilfsaktion ,ferner dieKommis¬
sionfür sozialeFürsorge ,daswirtschaftlicheHilfsbareder
Gemeinde,dieFürsorgekommissionfür Angestelleedieverschitdenen
Kredithilfsstellen ,die Künstlerfürsorge und schließlich die
Lehrlingsfürsorgearfahren in der Broschüreeineerschöpfende
DarstellungihrerWirksamkeitimerstenKriegsjahre.DieBroschüre
ist 160 Seiten stark und durch den Kommissionsverlag Gerlach &

wiedlingauchimBuchhandelerhältlich.
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